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Werbung nein, Information ja

In der Debatte um das Verbot der Werbung für Schwangerschaftsabbrüche ist die FDP nicht durch
Schnellschüsse aufgefallen. Im Gegenteil: [1] Die Fraktion der Freien Demokraten im Deutschen
Bundestag hat nach Ansicht von Ronen Steinke zu Paragraf 219a Strafgesetzbuch einen vernünftigen
Vorschlag gemacht. Der Autor schreibt in der Süddeutschen Zeitung: [2] "Besser als Tabula rasa zu
machen, wie es Grünen, Linken und Teilen der SPD vorschwebt."
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